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Deutſchlands erſte Kaiſerin
Halle 16 Oktober

Vor uns liegt ein 92 Seiten ſtarkes Bändchen Auguſta
die erſte deutſche Kaiſerin von Dr O Schrader
a o Profeſſor in Jena Der Autor hat ſeine Jnformationen aus
mehrfach ungedruckten Quellen geſchöpft und deshalb ſind ſeine
Aufſchlüſſe über das Weſen der erſten deutſchen Kaiſerin zu gutem
Theil neu Das Werk des Jenaer Profeſſors iſt ein werthvoller
Beitrag zur Geſchichte Deutſchlands in den letzten acht
Jahrzehnten Hervorgegangen iſt Schrader s Buch aus einer
Rede die er in amtlicher Eigenſchaft zur Feier des diesjährigen
Geburtstages des Großherzogs von SachſenWeimar des Bruders
der Kaiſerin zu halten veranlaßt war Der Verfaſſer verwahrt
ſich gegen die ohne ſeine Schuld aufgekommene Mittheilung er
hätte eine große Lebensbeſchreibung der Fürſtin geplant und gäbe
mit höchſter Ermächtigung reiches bisher unbekann

tes Briefmaterial indeß das was er giebt iſt werthvoll
genug auch wenn er uns nur eine Gelegenheitsſchrift darbietet

Dr Schrader benutzte Aufzeichnungen die über die politiſche
und religiöſe Denkart der Kaiſerin ſicheren Aufſchluß geben
Auch erfahren wir daß das preußiſche Hausarchiv einen Brief
wechſel der Fürſtin mit der Frau Profeſſor Amalie Batſch
bewahrt der eine Hauptquelle für eine ſpätere Biographie ſein
wird da die Kaiſerin in den verſchiedenſten Lebenslagen dieſer
ihrer alten Erzieherin ihr Herz ausſchüttet Der Frau Batſch war
die junge Prinzeſſin Auguſta jederzeit man könnte faſt ſagen eine
liebe Tochter geweſen und wer die Briefe der Kaiſerin an dieſe
Frau von den erſten orthographiſchen Verſuchen bis in ſpäte Zeiten
verfolgt erkennt welcher rührenden Liebenswürdigkeit welcher
Wärme und Dauer der Zuneigung die Prinzeſſin fähig war wo
ſie ſich ganz hingab weil ſie ganz vertraute

Schrader beſtätigt was auch ſonſt bekannt war die Be
wahrung perſönlicher durch nichts zu erſchütternder Treue gegen
die Menſchen ihres Vertrauens kann nach übereinſtimmendem Urtheil
aller ihr Naheſtehenden als ein hervorſtechender ſchöner Zug in
dem Charakter unſerer Kaiſerin überhaupt bezeichnet werden

Bekannt iſt wie ihr großer Lehrer Goethe wie Charlotte
v Schiller Wilhelm v Humboldt Zelter und Bunſen
über ſie urtheilen Wirklich ſo bedeutend als liebens
würdig dies Goethe ſche Zeugniß erkennen Alle als zutreffend an

Beſtimmend für ſie war der ihr vom Konſiſtorialrath Horn
ertheilte Religionsunterricht Horn gehörte wie Röhr der rationa
liſtiſchen Herder ſchen Richtung an und den freien und humanen
Geiſt Herders der ihren Jugendunterricht durchdrang hat die
Kaiſerin in ihrem Leben niemals verleugnet Wir haben in der
Horn ſchen Familie noch in Koblenz wo ihr der gewaltige Bau
der katholiſchen Kirche zuerſt imponirend entgegentrat Briefe der
Prinzeſſin welche von der wärmſten Dankbarkeit gegen den treff
lichen Lehrer zeugen

Auguſta ſtand auf der Schwelle zwiſchen Kind und Jungfrau
als ihr zuerſt in dem Glanze der Jugend die Heldengeſtalt des
Mannes erſchien der ihr Geſchick an das ſeine zu knüpfen berufen
war Prinz Wilhelm von Preußen war im November 1826 mit
ſeinem jüngeren Bruder Karl nach Weimar gekommen um dem
ſelben bei der Werbung um die ältere Schweſter Auguſtas Prin

zeſſin Marie zur Seite zu ſtehen Bald darauf konnte Herr
v Gagern an Stein ſchreiben Unſere Prinzeſſin Auguſta
ſchien den Prinzen Wilhelm ſehr anzuziehen Die
Berliner träumen ſchon von einer zweiten Verbin
dung Und als zwei Jahre ſpäter dieſer Ehebund geſchloſſen
worden war da begrüßte Auguſt Böckh an Königs Geburtstag in
ſeiner lateiniſch gehaltenen Feſtrede über Perikles das fürſtliche
Paar mit Hoffnungen und Wünſchen die für Preußen und
Deutſchland prophetiſch waren

Die Prinzeſſin Auguſta von Preußen rechtfertigte die in ſie
geſetzten Erwartungen auf s Glänzendſte Wiſſenſchaftlich anregend
und künſtleriſch fördernd wirkte ſie unabläſſig und ehe noch dem
Gemahl beſchieden war ſelbſtändig die Geſchicke Preußens zu
lenken da ſtand ſie im Bunde mit den Altliberalen politiſch in
vorderſter Reihe Die Durchführung der preußiſchen Unions
beſtrebungen dachte ſie ſich durch einen engen Anſchluß an Eng
land als Gegengewicht gegen die Macht Rußlands und Oeſter
reichs zu ermöglichen Jn bangem Schwanken zwiſchen Fürchten
und Hoffen folgte ſie den Erfurter Verhandlungen

Wenn England Preußen unterſtützt dann iſt das arme
Deutſchland zu retten wenn nicht dann bedenken Sie die inneren
und äußeren Feinde Radowitz hat ſich hier trefflich aus
geſprochen aber wir werden verfolgt von der Partei die jetzt
ſchlimmer iſt als die Demofratie Jch möchte mein Ohr
auf immer der Politik verſchließen ich bin müde und innerlich
mürbe aber Gottes Hand waltet und die muß man walten
ſehen ſonſt lebt nur der Körper und die Seele ſchläft Er wird
uns nicht verlaſſen in der Noth
Schrader theilt einen Brief mit den die Prinzeſſin an eine

hochgeſtellte Perſönlichkeit richtete die damals zu den Getreneſten
der Prinzeſſin von Preußen gehörte Er iſt vom März 1849
und lautet

Jch danke Jhnen beſtens für Jhren Brief deſſen Jnhalt mit
meiner eigenen Anſicht übereinſtimmend iſt Umſtände allein können
helfen denn Erfahrung und Einſicht ſcheinen ihre Kunſt in unſeren
Tagen verſagen zu wollen was nicht ohne Trübniß wahrgenommen
werden kann Seit Jhrer Abreiſe hat ſich nichts gebeſſert im Gegen
theil verſchlimmert hier durch den Rücktritt des Grafen Bülow in
Frankfurt durch die zünehmende Zerſplitterung in Folge der Auſtro
Bayeriſchen Jntriguen welche die Hülfe der Linken nicht verſchmähen
Der Partikularismus verſchließt ſein Auge gegen die drohende Ge
fahr der Märzzeit und das Medium tenuere beati ſcheint den Par
teien völlig unbekannt Wäre nicht mein Hoffen auf Gott gerichtet
glaubte ich nicht an die welthiſtoriſche Aufgabe Deutſchlands das
ſich trotz aller Thorheiten doch um den einzigen feſten Mittelpunkt
ſcharen muß wüßte ich nicht daß die Hülfe oft da am nächſten wo
die Gefahr am größten iſt ich könnte wahrlich verzagen aber
das will ich nicht und darum blicke ich getroſt in die Zukunft und
bleibe der guten Sache getreu Von Jhrem Standpunkt aus können
Sie noch viel Gutes ſtiften und die Wahrheit ſagen da wo es noch
noth thut ſie zu kennen aber es wäre jetzt an der Zeit zu handeln
die des Hörens iſt bereits um und ich befürchte wieder ein zu ſpät
Ueber die Kammern läßt ſich noch nichts ſagen die erſte ſcheint
ſehr gemäßigt die zweite aus zu heterogenen Elementen zuſammen
geſtellt als daß ſich eine feſte Majorität bilden könnte daher droht
zunächſt von da innere und von den Proletariern äußere Gefahr
Die Frankfurter ſind über die hieſige parlamentariſche Unkunde und
Rohheit erſtaunt und doch galt die Paulskirche nicht als Vorbild
Gewitterſchwüle laſtet auf Europa und brächte das drohende Gewölk
nur den Regen er könnte den Boden befruchten aber ich fürchte den
Sturm und achte auf ſeine Vorzeichen ſo lange es mir vergönnt iſt

Der Briefwechſel mit dieſer Perſönlichkeit wird wie Schrader
glaubt in nicht ferner Zeit veröffentlicht werden können

Die Schmach von Olmütz entflammte die Fürſtin zu hellem
Zorn Am 19 März 1848 wurde das alte am 3 November
1850 das neue Preußen begraben Der Prinz von Preußen hat
ritterlich für ſein Vaterland gekämpft Doch vergebens Nun da
es zu ſpät iſt mag auch England erwägen was es dabei gewonnen
hat daß es Rußlands und Oeſterreichs Uebergewicht heranwachſen
ließ bis an die belgiſch holländiſche Grenze Dieſe und andere
freimüthige Aeußerungen der Prinzeſſin von Preußen blieben den
Höfen kein Geheimniß Der König von Hannover gefiel ſich
darin die Gemahlin des Prinzen von Preußen die kleine
Jakobinerin zu heißen die ihren Mann herumzukriegen
verſtände Die hohe Dame war gegen derlei Urtheile völlig gleich
giltig Sie ließ ſich nie aus ihrer Ruhe herausbringen und uner
ſchütterlich that ſie was ſie für Recht hielt

Edel ſei der Menſch hilfreich und gut das
wurde ihr Evangelium und ſo wurde ſie die Schöpferin von
Kranken und Wohlthätigkeitsanſtalten die ihr ein gutes Andenken
für alle Zeiten begründen

Zur Tage in Paris
Original Bericht des General Anzeiger

Paris 14 Oktober
Man iſt einfach wüthend denn wenn auch bei den Frau

zoſen Fremden gegenüber längſt in Geldſachen alle Gemüth
lichkeit aufhörte ſo hält er es doch für ſelbſtredend daß die
Fremden mit ihm es nicht ebenſo machen Und nun iſt es doch
geſchehen und der welcher Frankreich ſo gekränkt hat iſt der
diedere Bruder Jonathan von jenſeits des Ozeans alle republikaniſche
Brüderſchaft auch die Widmungsgeſchenke nicht welche franzöſiſche
Republikaner zur Feier des hundertjährigen Beſtehens der nord
amerikaniſchen Union nach New York geſchickt haben haben die
Yankees abgehalten ihre Zölle zu erhöhen daß die franzöſiſche
Ausfuhr nach Nordamerika einfach futſch iſt Und es waren 250
Millionen im Jahr eine runde nette Summe Jn Paris hatte
man ſchon lange den Plan den fremden Waaren den Eintritt in
Frankreich vom Jahre 1892 ab durch hohe Zölle zu verſperren
aber man hielt es für ſelbſtverſtändlich daß den Wunder
leiſtungen der franzöſiſchen Jnduſtrie alle fremden Staaten ge
öffnet blieben Das Ausland mußte es ſich ja zur Ehre anrechnen
wenn es überhaupt für theueres Geld franzöſiſche Produkte empfing
Alſo der Pariſer Dünkel im Beſonderen und der franzöſiſche im
Allgemeinen Und nun der derbe Fauſtſchlag aus Amerika Einige
Blätter ſind ſo zerknirſcht daß ſie von einem allgemeinen euro
päiſchen Zollbunde gegen Amerika ſprechen in den ſelbſt faſt läuft
die Galle über Deutſchland einen Platz finden ſoll Andere Jour
nale erklären mit ungewiſſen Worten die Amerikaner würden das
ſelbe wie die franzöſiſche Jnduſtrie auf gewiſſen Gebieten nie
leiſten können Dieſe Zuverſicht iſt nur ſchwach Schlimmſten
falls kopirt man in NewYork die Pariſer Modelle und die Sache
iſt gemacht Man wird ſich alſo in den Produktionsausfall vor
läufig finden müſſen wenn s auch unangenehm iſt Die reichen
Amerikaner die früher in Paris ſo ungemein verhätſchelt wurden
weil ſie dort den Winter zubrachten und Geld mit vollen Händen
ausſtreuten wollen von den Franzoſen in Folge verſchiedener
Zänkereien ſeit Kurzem überhaupt nichts mehr wiſſen und leben in

Die Rache der Zigeunnerin
Original Roman von Leopoldine Baronin Prochazka

98 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn finſteren Umriſſen ſah er ſich in der Gewalt des

böſen Geiſtes Eines Tages rief ihn ſein Herr er ſah
bleich und verſtört aus in ſeinen Augen leuchtete ein wilder
teufliſcher Blick

Die Wette iſt verloren ſagte er ihm Verſtehſt Du
mich verloren Jch muß mich ſcheinbar fügen Du wirſt
mit dem Baron Greifenan hinunter nach Temesvar gehen
das Kind ſoll ihm übergeben werden Du wirſt aber dafür
ſorgen daß es nicht in ſeine Hände kommt und dann gab
er ihm mehrere weiße Zuckerſtücke

Von dieſen giebſt Du eines dem Kinde verſtanden
dann ſchwieg er und ſeinen dämoniſchen Blick auf ihn hef
tend fügte er bei langſam und leiſe ſprechend Es wäre
mir lieb wenn Baron Greifenau nicht mehr zurückkäme

Entſetzliche Erinnerung
Herr ſtammelte er damals überliefert mich

dem Henker ich kann nicht zum zweiten Mal zum Mörder
werden

Ein böſer Blick ſchoß aus des Grafen finſterem Auge
Wer ſagt Dir daß Du morden ſollſt

Erzähle nur im Zigeunerlager der Kathinka daß er
große Rollen Dukaten bei ſich trägt mehr brauchſt Du
nicht zu thun Wie er zitterte bei dem Gedanken dieſes
indirekten Mordes

Tr Memme ſchrie ihm ſein Herr verächtlich zu
Sieh Dir dieſen Brief an Du gehſt erſt dann wenn

Baron Greifenan Dir ihn zeigt aber ich hoffe meine Kugel
trifft ihn Was W mag halte feſt im Auge was ich
Dir ſage das Kind darf nicht zurückkommen es hängt Dein
Leben davon ab Selbſt nach meinem Tode würde Dich die

Andere zu warnen London Sie werden alſo auch den neueſten Zorn zu ertragen
Strafe ereilen übſt Du Verrath ſo verfällſt Du dem Ge plünderte Großer Gott ſchrie er Erbarmen als die
richte meine Maßregeln ſind getroffen

Den anderen Morgen fuhren die Herren weg und einige
Stunden ſpäter forderte ihn Baron Greifenau unter Vor
weiſung des Briefes auf dem Befehl ſeines Herren nachzu
kommen Er wußte daß Graf Brix verwundet war aber
wie man irrthümlich ſagte nur leicht Er griff ſich aber
mals nach dem Kopf war es ihm doch als ob er jetzt noch
den Schmerz fühlte den er empfand als er ſich das Haar
ausriß bei dem Gedanken daß nichts ihn zu retten ver
mochte aus den Klauen des Teufels in Menſchengeſtalt
Und nun drängte ſich Gedanke an Gedanke wie er dem
Kinde der Pflegemutter das Gift reichte um den kleinen
Engel zu retten der ihn nicht mehr erkannte wie er ſeinem
Weibe einen Theil des ſchrecklichen Geheimniſſes anvertraute
um ihre Hilfe bei dem Rettungswerke in Anſpruch zu
nehmen Wie ſie ſeinen Worten lauſchte als er ihr mit
theilte auf welche Art Graf Brix ſich des Baron Greifenau
entledigen wollte und dann als er von Miskolcz zurückkam
mit dem Todtenſchein des vergifteten Kindes welchen ſein
Weib von den Aerzten verſchafft hatte Wie ſie ihn aus
lachte als er ſich weigerte auf ihr Anrathen den Baron
Greifenau zu bewegen ſelbſt in das Zigeunerlager zu gehen
und wie er ſich dann noch überreden ließ

Auf ihr Anrathen bewog er Baron Greifenau ſelbſt in
das Zigeunerlager zu gehen um aus den Händen Kathinkas
den Todtenſchein des in Koſt gegebenen Kindes entgegen
r Dann kam jener entſetzliche Tag an welchem
Baron Greifenau ihn fragte ob er ohne Gefahr ſich in das
Zigeunerlager begeben könnte und wie er es bejahte im
Vertrauen auf die Verſicherung ſeines Weibes

Wie er als Stunde um Stunde verging hinauseilte
unter dem Druck eines entſetzlichen Verdachtes und das Zelt
der Kathinka in dem Augenblick betrat wo ſein ihm ange
trautes Weib die Taſchen des Gemordeten mit Kathinka

gräßliche Erinnerung vor ſein ſterbendes Auge trat er be
deckte ſich die Augen als ob er das Bild entfernen wollte
Er ſtieß ſie von ſich das elende Weib die ihm höhniſch
zurief Deine Aufgabe iſt vollbracht er wollte ſie ver
fluchen aber er gedachte des zu erwartenden Kindes und der
Fluch erſtarb auf ſeinen Lippen Dem Wahnſinn nahe er
griff er den Ring die Uhr und die Brieftaſche Kathinka
ſtürzte ſich auf ihn er ſchleuderte ſie zurück daß ſie zu
Boden fiel und dann floh er wie Kain nach dem Morde
ſeines Bruders geflohen war Die Furien der Hölle ſchienen
ſeine Schritte zu verfolgen Es brannte ihm der Boden
unter den Füßen Für ihn war kein Bleiben in Oeſterreich
Er eilte nach Trieſt er verwahrte Uhr und Ring die er
zurückſtellen wollte Jn der Brieftaſche fand er die Löſung
des Geheimniſſes er wußte nun wem das Kind gehörte
Einen Augenblick dachte er daran ſich dem Gericht zu ſtellen
und die Anzeige zu machen aber er ſchauderte zurück vor
dem Gedanken ſeiner armen greiſen Mutter dieſe Schande
und dieſen Schmerz zu bereiten und das Weib das ihm
angetraut war und ſein Kind unter dem Herzen trug in
das Gefängniß werfen zu laſſen

Er überlegte nicht weiter es waren ihm die Hände
gebunden Er ſetzte die Gräfin Glenders in Kenntniß von
dem Tode des Baron Greifenau und dann ſchiffte er ſich
ein Er irrte von Land zu Land von Ort zu Ort Er
fand nirgends Ruhe Er hatte ſich gelobt von der ihm
geſchenkten Summe Geldes keinen Gebrauch zu machen und
er brachte ſich kümmerlich durch bald hier bald dort Arbeit
nehmend Er war durch die Türkei durch ganz Egypten
endlich nach Jeruſalem gekommen dort am heiligen Grabe
gelobte er ſein Vergehen zu ſühnen Er vertraute einem
Mönch der eben in der Kirche war ſeinen Schmerz und
ſeine Seelenpein an Zieht heimwärts hatte er ihm ge
ſagt und ſtellt das Kind den Seinen zurück Nicht die
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wuiſſen deſſen Urſprung weniger der Export Ausfall als die tief
ine Eitelkeit iſt Einige wenige Wochen noch und die

ammern werden zuſammentreten damit den politiſchen Jntriguen
wieder Thür und Thor öffnend Angefangen iſt damit jetzt ſchon
wieder und das Opfer welches zur Schlachtbank geſchleppt werden
ſoll iſt der Finanzminiſter Rouvier dem ſeine Gegner gemeine
Börſenſpekulationen vorwerfen was der Miniſter natürlich in Ab

rede ſtellt Die Sache iſt aber bezeichnend und man ſagt ja be
kanntlich ohne Rauch keine Flamme Auch verſchiedenen würde

vollen Senatoren werden BörſenMachinationen in die Schuhe
e und Thatſache iſt jedenfalls daß ein unter ſtaatlicher

Kontrolle ſtehendes Bankinſtitut entſetzlich gewackelt hat weil ſein
Leiter zum Mindeſten ſehr W Spekulationen betrieb All

dieſer Klatſch iſt nur die Einleitung zu den großen FrontAn
griffen die auf das Miniſterium für den Herbſt und Winter vor

bereitet werden Die gemäßigten Monarchiſten und die gemäßigten
Republikaner ſind einander in letzter Zeit recht nahe getreten ſie
verfügen über eine feſte Kammermehrheit und in ihrem Belieben
ſteht es nach ihren Wünſchen das Miniſterium zu ändern Vor
Allem ſoll aber der Kammerpräſident Floquet daran glauben der
von ſeinem hübſchen Poſten mit dem Kammerpräſidium iſt ein
ebenſo hohes Gehalt verbunden wie es in Deutſchland der Reichs
kanzler bezieht alſo 60000 Mark fortgebracht werden ſoll
Warum Einfach weil er ein Radikaler iſt der nicht auf
Staatskoſten einen guten Tag leben ſoll Jeder franzöſiſche Ab
geordnete hat ein feſtes Jahresgehalt aus Staatsmitteln von
9200 Franken alſo gleich 7200 Mark wozu dann noch ver
ſchiedene direkte und indirekte Vergünſtigungen kommen Aller
dings kann davon ein Volksvertreter der als ſolcher auch etwas
glänzen will in Paris nicht leben und am allerwenigſten wenn
er eine Frau hat Viele Abgeordnete müſſen ihre Frauen auf
deren Verlangen für die Winterſeſſion mit nach Paris nehmen
die Gründe kann man ſich denken Jm Anfange geht Alles
brillant kommt aber zum Schluß die finanzielle Abrechnung dann

giebt es lange Geſichter Zehntauſeud Thaler und ein Winter in
Paris ſtehen noch nicht recht im Verhältniß zu einander und wer

das Zehnfache anwenden will wird auch dieſe Summe ohue alle
erhebliche Anſtrengungen los Er ſoll ſie ſogar los werden ſo
verlangt es wenigſtens der Pariſer

Walther Frank

Politiſche Ueberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 15 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
wohnte heute der Hochzeit der Gräfin Eliſabeth Königs
mark mit dem Oberſten von Biſſing bei und kehrte am Nach
mittage nach Potsdam zurück Dort fand die feiterliche Ein
weihung des Auguſta Viktoria Hospitals ſtatt An den
Herzog von Ratibor hat der Kaiſer zu deſſen fünfzigjährigem

Herzogs Jubiläum ein Gratulationsſchreiben gerichtet in
welchem der Monarch auch der Dienſte gedenkt welche der Herzog
dem preußiſchen Staate wie ſeiner engeren Heimath geleiſtet
Morgen Donnerstag findet eine Sitzung des Staats
miniſteriums unter dem Präſidium des Kaiſers ſtatt in
welcher die für den preußiſchen Landtag beſtimmten Geſetz
entwürfe genehmigt werden ſollen und Beſchluß über die Er
öffnung der Landtagsſeſſion gefaßt werden wird Jn der
Thronrede werden ſelbſtverſtändlich die Geſetzentwürfe berührt
werden welche die Steuer und Verwaltungsreform ein
leiten ſollen

Der Großherzog von Heſſen trifft am 18 d Mts
aus Darmſtadt hier ein um der Weihe des Mauſoleums für
Kaiſer Friedrich in Potsdam beizuwohnen

Prinz Chriſtian zu Schleswig Holſtein der mit
ſeiner Familie heute früh in Berlin eingetroffen und im Palais

der Kaiſerin Friedrich abgeſtiegen iſt fuhr u A auch beim Reichs
kanzler von Caprivi vor

Der General Adjutant von Werder welcher bei
den ruſſiſchen Kaiſerjagden angeſchoſſen war iſt jetzt nach Berlin
zurückgekehrt Die Wunde iſt zwar noch nicht ganz geheilt giebt
aber zu Bedenken keinen Anlaß

Der kommandirende Admiral Frhr von der
Goltz iſt in Kiel zur Beſichtigung der Marineanlagen an
gekommen

Zum Regierungs Präſidenten in Wiesbaden
iſt der Geh Rath von Tepper Laski ernannt

Der Altonager Oberbürgermeiſter Adickes erhielt
in Frankfurt a M von 53 anweſenden Stadtverordneten 51 Stim
men Derſelbe iſt ſomit gewählt

Der lutheriſche Prediger Droſte in Alt Pillau
in Weſtpreußen verkündete von der Kanzel ſeinen Austritt aus
der Landeskirche Auch viele Glieder ſeiner bisherigen Gemeinde
haben ihren Austritt erklärt

Bismarck nach Varzin begeben

folgende Mittheilung

Sonntag den 26 Oktober d ſein 90 Lebensjahr

regelmäßige Schulunterricht ansfällt und eine
Schulfeier ſtattfinde Mit der Ausführung dieſes allerhöchſten
Befehls iſt der Unterrichtsminiſter beauftragt

Die Kreuzzeitung erklärt die Meldungen von einer
Konferenz über die Höhe der Fleiſchpreiſe für unbegrün
det Die Reichsregierung verkennt aber die Mißſtände der
Fleiſchtheuerung nicht und läßt das Suchen nach einer mög
lichen Abhilfe nicht aus den Augen

Jm Auswärtigen Amt werden dieſer Tage Berath
ungen ſtattfinden in welchen über die Errichtung eines deut
ſchen Krankenhauſes in Oſtafrika entſchieden werden ſoll
Als Stationsplätze kommen die Juſel Zanzibar und Bagamoyo
die Hauptſtadt der deutſchen Kolonie in Betracht

Die Reichstagserſatzwahl in Cleve für den ver
ſtorbenen Abg Virnich iſt auf den 6 November feſtgeſetzt
worden

Beim Betriebe auf deutſchen Eiſenbahnen aus
ſchließlich Bayerns ſind im Auguſt d Js 262 Perſonen
verunglückt darunter 55 tödtlich Unter den Getödteten befanden
ſich 4 unter den Verletzten 11 Reiſende

Die Einnahme an Wechſelſtempelſtenuer im deut
ſchen Reiche betrug im Halbjahr April September 3875 655 M
alſo 245 838 M mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres

Nach den amtlichen ſtatiſtiſchen Mittheilungen
ſind im Laufe des letzten Jahres gegenüber dem Vorjahre theurer
geworden im Durchſchnitt Eßkartoffeln um 18,2 Prozent
Hammelfleiſch um 10 Kalbfleiſch um 9,2 Rindfleiſch
um 8,2 Eier um 7,9 Roggeumehl um 7,4 Speck um 3,9
Kaffee um 3,6 Weizen um 3,3 Weizenmehl um 3
Schmalz um 2,4 Schweinefleiſch um 2,1 Roggen um
1,3 Gerſte um 1,3 Prozent Denſelben Preis wie im Vor
jahre hatten Erbſen und Reis billiger ſind geworden
Eßbutter um 0,4 Speiſebohnen um 4,4 Hafer um 6,6
Linſen um 1,7 Heu nm 17,7 Stroh um 32,3 Prozent

Gelegentlich der Einführung des rauchloſen
Pulvers war darauf aufmerkſam gemacht worden daß jetzt für
Chemiker die Aufgabe vorliege ein Verfahren zu finden um unter
gegebenen Umſtänden künſtlich mächtige Rauchwolken zu
erzeugen hinter welchen militäriſche Evolutionen unge
ſehen vom Feinde ausgeführt werden können Wie
es heißt ſoll dieſe Aufgabe in der letzten Zeit gelöſt ſein

Die Einfuhr von lebenden Schweinen von
Steinbruch und Bielitz Biala darf nunmehr auch nach
Breslau Koſten und Hirſchberg erfolgen

Jn Folge der neulichen ſozialiſtiſchen Tumulte
in Sprottau haben alle Arbeiter welchen von ihren Fabrik
herren freigeſtellt worden war entweder aus dem Arbeiter
Verein für den Wahlkreis Sprottau und Sagan
oder ans ihrem Arbeitsverhältniß auszuſcheiden ohne
Ausnahme noch vor Ablauf der gewährten Friſt den Nachweis
gebracht daß ſie dem ſozialdemokratiſchen Verein nicht mehr
angehören

Die Sozialdemokraten hatten vor einiger Zeit be
kanntlich Zentralſtrikekommiſſionen errichtet welche in

tigten Grund unternommen würden Dieſe Kommiſſionen haben
ſich aber ſehr wenig lebensfähig erwieſen innere Zwiſtigkeiten
unter den Mitgliedern und infolgedeſſen Mandatsniederlegungen
ſind an der Tagesordnung Die Generalſtrikekommiſſionen haben
bis jetzt auf die Entſchlüſſe der einzelnen Gewerkſchaften auch nicht
den geringſten Einfluß ausüben können

Bremen 15 Oktober Unter den Paſſagieren des heute
nach Oſt aſien abgehenden Reichspoſtdampfers Sachſen befin
den ſich auch der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von
Schweden Jhr Reiſeziel iſt Jsmailig am Suezkanal

Würzburg 15 Oktober Die Erſatzwahl für v Stöhr
Reichstag iſt auf den 6 November angeſetzt

München 15 Oktober Die Reichsregierung beſchäf
tigt ſich mit der Frage des Fallenlaſſens der Getreide und
Viehzölle gegen Oeſterreich und Jtalien Es ſoll nicht
unwahrſcheinlich ſein daß man die gedachten Zölle aufgiebt

Oeſterreich Ungarn
Wien 15 Oktober Die Eröffnung der öſter

reichiſchen Landtage iſt wie ſchon geſtern gemeldet allent
halben ohne beſonders wichtige Reden erfolgt doch iſt es ſchon

v v vvvv vjÖſkvirdiſche Gerechtigkeit iſt es die ihr zu fürchten habt ſondern
den Richterſtuhl im Jenſeits Sühnt Euer Vergehen
um damit die Stunde des Todes Euch bereit finde

Und nun war ſie gekommen die Stunde des Todes und
die Worte des Geiſtlichen von Jeruſalem klangen in ſein
Ohr wie die Poſaune des letzten Gerichtes Er fühlte daß
die ſo gefürchtete verdiente irdiſche Strafe ein Nichts ſei im
Vergleiche mit jenem geheimnißvollen Bangen vor der Ewigkeit
welches die Seele erfaßt in dem Augenblicke wo die Er
kenntniß der letzten Stunde hereinbricht

ſtöhnte der UnUeberwältigt von dieſem Gefühle
glückliche laut

Was jammern Sie denn ſagte der Krankenwärter
indem er zum Bette trat Sterben müſſen wir Alle Einer
wie der Andere und ich denke das Leben muß Jhnen juſt
nicht ſo viel des Angenehmen bieten daß Sie ſo viel Spek
takel machen Da ſehen Sie nur Jhr Nachbar iſt ganz
erſchreckt

Aber Carlo Vauni achtete ſeiner Worte nicht die Augen
waren geſchloſſen und ſeine bebenden Lippen bewegten ſich
ohne einen vernehmbaren Laut Der Krankenwärter ſchüttelte
den Kopf und labte ihn mit Eſſig

Mir ſcheint mit dem wird es bald aus ſein ſagte er
zu ſeinem Kollegen

Jn dieſem Augenblicke trat Dr Wiedemann in der
üblichen Begleitung ein Der Krankenwärter rüttelte ihn
Carlo Vami ſchlug die Augen auf ſein Blick fiel auf den
Advokaten

Sie haben dem Doktor Wiedemann eine wichtige Er
öffnung zu machen ſprechen Sie nun ſagte der Unter
ſuchungsrichter welcher dem Schriftführer deutete ſich bereit
zu halten Er ſetzte ſich an einen Tiſch der in Bereitſchaft
gehalten war auf welchen er die Uhr einen Ring und ein
Packet Briefe legte

Der Anblick des Advokaten ſchien dem Sterbenden neue

Kraft zu verleihen ſein Auge leuchtete auf und dann begann
er jene traurige Erzählung klar und deutlich legte er das
vollſtändige Geſtändniß ab Jn jedem Wort lag der
Ausdruck der tiefſten Reue Das ewig brennende Ver
langen das Verbrechen zu dem er unfreiwillig die Hand
geboten zu enthüllen und ſo weit es in ſeiner Macht war
zu ſühnen

Die Stunde der Zurückhaltung war vorüber Er ſchonte
Niemanden er klagte den Grafen Brix an bezeichnete
Kathinka und ſein Weib als die Mörderinnen des Baron
Greifenau Sein ganzes Streben lag darin Etelka ihrer
Familie wiederzugeben Er habe die Ueberzeugung daß ſie
noch vor wenigen Wochen in Kaſchau war und dort müſſe
ſie zu finden ſein Als er ſie entführte trug ſie ein weißes
Kaſchmirkleidchen und es müſſe ſich im Beſitze der Kathinka
eine Kette mit einem Medaillon befinden Dieſes Medaillon
enthalte das Bild der Kleinen welches die Mutter dem
Baron Greifenau mitgegeben habe damit er ſie erkenne
Er erinnerte ſich ſehr wohl an das Medaillon es zeigte
das Bild der Mutter Gottes auf einer Seite und ein Kreuz
auf der andern Der Name des Kindes war Adele und
Kathinka hatte ihn in das Ungariſche übertragen Was die
Vergiftung des Kindes betreffe ſei er bereit zu beeiden daß
es nicht das von ihm geraubte Mädchen geweſen ſei ſondern
die Tochter der jungen Jlka Der Sterbende hielt inne
Jn ſeinem verzerrten Antlitz zeigte ſich das Entſetzen
welches dieſe Erinnerungen in ihm wachriefen Er fing am
ganzen Körper zu zittern an und er rief einmal um das
andere Herr erbarme Dich meiner Es war ein er
ſchütternder Anblick dieſes Opfer einer verhängnißvollen
That in Folge deren er dann der Willkür ſeines elenden
Gebieters preisgegeben war der das Schwert über ſeinem
Haupte ſchwingend ihn von Verbrechen zu Verbrechen
drängte Als er ſich wieder erholt hatte griff er nach dem
Packet

Der preußiſche Staats Anzeiger bringt nach

Der Generalfeldmarſchall Graf von Moltke vollendet
Aus

dieſem Anlaß haben Se Majeſtät der Kaiſer und König zu
befehlen geruht daß Tags zuvor in den Unterrichtsanſtalten der

entſprechende
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Profeſſor Schwenninger hat ſich zum Fürſten

erſter Linie darüber wachen ſollten daß keine Strikes ohne berech
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im Wiener und Prager Landtage zu recht lebhaften
Debatten gekommen Die Hoſſnung auf eine Fertigſtellung und
Vollziehung des deutſch czechiſchen Uebereinkommens iſt
ſehr geſunken Jn Lemberg ſind drei panſlaviſtiſche
Emiſſäre welche unter den Arbeitern Propaganda zu Gunſten
Rußlands trieben verhaftet worden Die Neue Freie Preſſe
kündigt die bevorſtehende Vermehrung der Pionier und Genie
truppen und die Reorganiſation der Feſtungsartillerie an

Die Gerüchte einer Abdankung des Grafen Taaffe und
des Kriegsminiſters werden endgiltig dementirt

Peſt 15 Oktober Jm Unterhauſe legte der Handels
miniſter Baroß Geſetzentwürfe über die Verſtaatlichung der
ungariſchen Nordoſtbahn und über Unterſtützung der in
Gewerben und Fabriken Angeſtellten in Krankheits
fällen vor

Frankreich
Paris 15 Oktober Die franzöſiſche Regierung hat

ſich darüber ſchlüſſig gemacht Repreſſalien gegen die Ver
einigten Staaten von Nordamerika ſiehe heutigen Leit
artikel eintreten zu laſſen wenn dieſelben die Zollchikanen nicht
abändern Die Deputirtenkammer wird ſich jedenfalls damit
einverſtanden erklären Jm neuen Budget ſind bisher über
60 Millionen Abſtriche im Jntereſſe der Sparſamkeit gemacht
worden Die flüchtigen iriſchen Abgeordneten Brien und
Dillon ſind hier in Paris angekommen Dieſelben wollen von
hier nach Newhyork reiſen Der er e von Jeruſalem
der mit allen katholiſchen Orden daſelbſt unter franzöſiſchem Pro
tektorat ſteht beabſichtigt dies Verhältniß etwas abzuändern und
hat darum Schritte bei der türkiſchen Regierung gethan Der
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen hat hiergegen proteſtirt
Die Zahl der ſtrikenden Tüllarbeiter in Calais iſt auf 5000
geſtiegen An eine iſt vor der Hand abſolut nicht zu
denken zumal den Ausſtändigen ziemlich reiche Mittel zufließen

Cannes 15 Oktober Die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt hier eingetroffen und reiſte heute nach Nizza ab

Velgien
K Brüſſel 15 Oktober Der geſtrige Univerſitäts

Skandal beſchäftigt alle Blätter und wie alle Mal nimmt die
radikale Brüſſeler Preſſe Reforme allen voran Partei für die
Schreihälſe Sie geht im Einverſtändniß mit der radikalen Pro
vinzialpreſſe und mit den fortſchrittlichen Blättern der Haupt
ſtadt ſo weit nicht unr die Entlaſſung des Rektors Philipp
ſon der ihr ſonſt als Jude ſchon ganz genehm geweſen iſt ſon
dern auch die der andern drei Dekane zu verlangeu welche mit
Philippſon gemeinſchaftlich die übrigens in keiner Weiſe den wiſſen
ſchaftlichen Anforderungen entſprechende Habilitationsſchrift des
Atheiſten Dwelshauwers zurückgewieſen hatten Die Herren

Studenten von Brüſſel aber ſchwänzen nun laut geſtrigem
Beſchluß das Kolleg bis zum mindeſten Philippſon ſeine Ent
laſſung erhält Das Univerſitätskuratorium hat heute eine Sitzung
gehalten um die Beſchwerden der Studenten gegen den neuen
Rektor entgegenzunehmen Die Autorität iſt bankerott

Die Kongoregierung hat an die Theilnehmer des
Antiſklaverei Kongreſſes verſöhnliche Vorſchläge für Erleichterung
der Zölle und Formalitäten gerichtet Die internationale
Kommiſſion für den Kongo Zolltarif iſt auf den 56 Novem
ber nach Brüſſel eingeladen

Felice 15 Oktober Ein neuer Bergarbeiter Aus
ſtand nimmt raſche Ausdehnung an Es wird eine Lohn
erhöhung gefordert

Großbritannien
London 15 Oktober Jn Liverpool iſt ein Strike der

Schlächtergeſellen ausgebrochen Agenten wandten ſich nun
nach Deutſchland um Geſellen anzuwerben Es gelang ihnen auch
ohne Schwierigkeiten eiue größere Anzahl Geſellen in Hamburg
für Liverpool zu verpflichten Jn den Docks von Plymouth
droht ein allgemeiner Ausſtand einzutreten weil die Arbeitgeber
ſich nicht verpflichten wollen nur Verbandsmitglieder anzuſtellen

Aus Shanghai wird gemeldet daß die chineſiſche Re
gierung den Gouverneur von Formoſa wegen Mißverwaltung
degradirte ihn aber ſein Amt behalten ließ

Tipperary 15 Oktober Der Abgeordnete Bealhy erhielt
ein Telegramm aus Cherbourg nach welchem Brien und
Dillon heute in Cherbourg gelandet ſind Siehe Frankreich

Dänemark
Kopenhagen 15 Oktober Der Bürgermeiſter von

Kopenhagen Borup begiebt ſich nach Berlin Die Reiſe gilt
neben der Beſichtigung von Jrrenhausanlagen auch dem
Studium des Controlſyſtems auf dem Centralviehhof
Neuerdings ſind nämlich hier umfaſſende Durchſtechereien von un
geſundem Fleiſch vorgekommen

Hier ſagte er ſind die Briefe der Gräfin Glenders
an Baron Greifenau welche meine Angaben beſtätigen

Doktor Wiedemann nahm ſie aus ſeiner Hand und über
zeugte ſich bald daß ſie in der That von ihr waren und einen
unumſtößlichen Beweis des Geſagten lieferten Dann deutete
der Sterbende deſſen Athem immer ſchwerer wurde auf die
Uhr und den Ring Eigenthum des Baron Greifenau
ſtammelte er in meinem größten Elend habe ich ſie als
ein mir heilig anvertrautes Gut betrachtet und hier ſagte
er mit heiſerer bebender Stimme hier iſt das Sündengeld
welches Graf Brix mir in die Taſche ſchob als er mich zum
zweiten Mal nach Temesvar ſandte

Vergeſſend wo er war überwältigt von der qualvollen
Erinnerung ſchlenderte er die Dukaten von ſich daß ſie
klirrend auf dem Boden umherrollten Herr ich habe ſie
nie berührt ich wäre eher r Das Geld der
Verdammniß wo er immer ſein möge möge großer
Gott Carlo Vanni ergriff die Hand des Doktor
Wiedemann Herr verſprechen Sie mit dem Aufgebot
aller Mittel das unglückliche Mädchen zu ſuchen Ver
ſprechen Sie mir nicht eher zu ruhen bis Sie ſie gefunden
nur daß ich im Grabe ruhen kann daß ich
aber es verließen ihn abermals die Kräfte Er fiel auf
ſein r zurück

Es wird bald zu Ende ſein ſagte der Arzt der
ſich ihm genähert als der Geiſtliche des Landesgerichtes eintrat

Sie kommen eben noch zurecht Hochwürden, bemerkte
der Unterſuchungsrichter

Noch einmal ſchnellte der Sterbende auf Jhr habt
ihn gemordet Walli die Mutter meines Kindes eine
Mörderin eine Komm mein Mädel fürchte Dich
nicht vor mir armes Kind mit Deiner Mutter
meiner Mutter Verzeihung wende Dich nicht ab von
mir Es war das letzte Delirium die letzte aufflackernde
Erinnerung einer entſetzlichen Vergangenheit Fortſ folgt
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Liſſabon 15 Oktober Das nene Miniſterium ſtellte
ſich heute den Kammern mit der Erklärung vor daß es die por
tugieſiſchen Intereſſen in Süd Afrika entſchieden wahr
nehmen werde Die bisherigen Vertragsbeſtimmungen werden von
der Regierung nicht anerkannt werden Siehe Depeſchentheil

Rußland
Petersburg 15 Oktober Die Kaiſerfamilie iſt am

Dienſtag in Gatſchina eingetroffen Wie die Moskauer Zeitung
meldet iſt dem Kaiſer Alexander von den Armeniern eine Er
gebenheitsadreſſe zugegangen

Orieut
Bukareſt 15 Oktober König Karl von Rumänien

iſt hierher zurückgekehrt
Konſtantinopel 16 Oktober Türkiſche Arnauten

hatten ſich kürzlich eine arge Verletzung der ſerbiſchen Grenze
zu Schulden kommen laſſen Es iſt jetzt eine gütliche Einigung
zwiſchen der ſerbiſchen und türkiſcheu Regierung erfolgt
Die türkiſche Regierung erklärt daß die Meldungen in frem
den Zeitungen über armeniſche Exceſſe in Syrien ſtark
übertrieben ſind Jn Jeitnu iſt ein Gensdarm getöddtet
ſonſt aber nirgends die Ruhe geſtört

Soneldemoßrakiſcher Parteitag in Halle a S
Ha 15 Oktoberry Halle ober

Bei der Erläuterung des Organiſationsentwurfes in der geſtrigen
Nachmittagsſitzung widerlegte Auer beſonders noch die Einwürfe gegen
die Beſtimmung daß der Parteivorſtand auch die prinzipielle Haltung
der Parteiorgane zu kontroliren hat Eine gleiche Beſtimmung habe
auch früher beſtanden und der Parteivorſtand habe ſich keinerlei Ueber
griffe erlaubt Auch die rn des Berliner Volksblattes zum
Parteiorgan ward vom Referenten des Längeren empfohlen Das Ein
gehen des Londoner Sozialdemocrat werde von vielen Genoſſen mit

Recht bedauert denn dieſes Blatt habe ſich großen Dank verdient wegen
ſeiner unerſchrockenen Vertheidigung der Parteiintereſſen während des
Sozialiſtengeſetzes Das Eingehen dieſes Organs ſei aber ein Gebot
der politiſchen Ehrlichkeit geweſen denn die Partei kämpfe mit offenem
Viſir Jn Deutſchland ein Organ zu ſchaffen welches den auswärtigen
Genoſſen das erſetzt was ihnen der Sozialdemokrat geweſen ſei
allerdings nicht möglich Auer empfahl ſchließlich den Entwurf mit
den zahlreich eingegangenen Anträgen einer Kommiſſion von 25 Per
ſonen zu überweiſen und dieſer Antrag gelangte zur Annahme

v Voll mar antwortete heute Auer bekämpfte den Organiſations
entwurf und ſprach ſein Bedauern aus daß man vorgebe die freie
Kritik ſei geſtattet Wenn man ſie aber anwende dann werde ſie unter
drückt Obwohl er den Vorwurf zurückweiſen müſſe daß in der Fraktion
Herrſchergelüſte beſtehen könne er nicht dafür ſtimmen daß die Fraktion
eine Kontrolbehörde werde da die große Mehrheit der Fraktionsmit
glieder Redakteure von Parteizeitungen ſind dieſe alſo wiederum von
dem Vorſtand kontrolirt werden müßten Die Kontrole über die prin
zipielle Haltung der Parteipreſſe ſei den Genoſſen des betreffenden
Ortes zu überlaſſen Jm Uebrigen erachte er ganz beſonders mit
Rückſicht auf die bayriſchen Verhältniſſe eine Knöglichſt loſe Organi
ſation für nothwendig Unter einer derartigen Organiſation habe die
Partei die glänzendſten Erfolge errungen Er ſelbſt habe den Entwurf
einer ruhigen rückſichtsvollen Kritik unterzogen darüber ſolle ſich die
Partei freuen ſtatt deſſen greife Aer an Den Entwurf ſelbſt ver
werfe er als in den Grundzügen unbrauchbar die neue Organiſation
fiele alsbald den verſchiedenen Vereinsgeſetzen zum Opfer er wolle
nur Lokalorganiſation Das Ganze rieche nach Bildung eines Vereins
ſtatt einer politiſchen Partei Die Beſtimmungen über die Kontrole
der Preſſe ſeien ein Maulkorbgeſetz Komme dieſer Entwurf zuſtande
dann beſitze die Sozialdemokratie keine freie Preſſe mehr

Werner Berlin ſtimmte Vollmar bei und wandte ſich ganz be
ſonders gegen die Wahl des Berliner Volksblatt zum Centralorgan
Eine nach Bedürfniß erſcheinende lithographirte Korreſpondenz wäre
als Centralorgan ausreichend

Metzner Berlin war im Allgemeinen mit Vollmar einverſtanden
allein da die Teſſendorffs noch keineswegs ausgeſtorben ſeien ſo halte
er es doch für nothwendig daß der Entwurf wenigſtens als Grund
lage für die Organifation dient Er ſtimme ganz beſonders Vollmar
bei daß die Partei auch ohne formelle Organiſation lange Zeit ein ge
ſchloſſenes Ganzes gebildet habe

Baumeiſter Keßler erſuchte eine Fraktion 53 ſchaffen die den
Maſchen der Vereinsgeſetze nicht verfalle ganz beſonders aber dürfe
die Preßfreiheit in der Partei nicht beſchränkt werden

Stengele Hamburg wandte ſich gegen die Wahl des vBerliner
Volksblattes als Centralorgan da dadurch die anderen Parteiblätter
arg geſchädigt werden könnten Die berliner Lokalnachrichten die dasVolksblatt doch ebenfalls bringen müßte ſeien für die außerhalb

Berlins wohnenden Genoſſen von keinem Werth Endlich ſei er auch
dagegen daß die Kontrolle der Fraktion übertragen werde Es müßte
ſich doch ein Modus finden wonach ohne die einſchläglichen Geſetze
zu verletzen die Controlbehörde aus der Mitte der Partei gebildet
werden könnlke

Friedländer Berlin bemerkte es ſei unrichtig daß blos in
Berlin eine Oppoſition vorhanden ſei Jm Uebrigen müſſe doch eine
Partei die die Toleranz auf ihre Fahne geſchrieben endlich einmal
anfangen die Toleranz in ihren eigenen Reihen zu üben und nicht jede
Oppoſition als Verrath zu kennzeichnen Er halte auch dafür daß die
Vereinsgeſetze berückſichtigt werden müſſen Das Centralorgan dürfte
kein Bettelorgan ſein und brauchte blos zweimal wöchentlich zu er
ſcheinen Auch möchte man dafür ſorgen daß der Ueberſchuß der
einzelnen Parteiorgane der Partei und nicht Privatunternehmern zufließe

Noch eine ganze Reihe von Rednern nahmen das Wort und machten
Einwendungen gegen den OrganiſationsentwurfJngwiſchen war nachſtehender Antrag eingegangen

Jn Erwägung daß unter den Genoſſen vielfach die Anſicht vor
herrſcht es ſeien manche der früheren Genoſſen im Sozialdemokrat
ganz ungerechtfertigter Weiſe in den Verdacht gebracht worden der
Polizei Dienſte zu leiſten beſchließt der Parteitag eine aus 7 Ge
noſſen Delegirten beſtehende Kommiſſion zu wählen welcher der
Parteileitung das gegen die betreffende Perſon vorliegende Material
zur Prüfung zu übergeben die dann nach erfolgter Kenntnißnahme
dem Parteitag kurz Bericht zu zrſtatten hätteJn die Kommiſſion zur Krüfung der Berliner Streitigkeiten

wurden gewählt MüllerDarmſtadt Kloß Stuttgart Reißhaus Erfurt
RadinDresden Pfannkych Kaſſel Grimpe Elberfeld MeiſtKöln Geck
Offenbach Ewald Brandenburg

Die weitere Debatte drehte ſich im Weſentlichen immer wieder um
das Parteiorgan und die gegen das Berliner Volksblatt in dieſer
Beziehung geltend gemachten Bedenken wurden von den verſchiedenſten
Seiten weiter ausgeführt Jm Uebrigen gingen die Anſichten über die
Art wie man innerhalb der verſchiedenen vereinsgeſetzlichen Beſtim
mungen zu einer Organiſation gelange könne weit auseinander

Aus der Mitte der Verſammlung waren inzwiſchen zahlreiche ca
40 Anträge eingegangen welche zum großen Theil ſich auf den
Organiſationsentwurf bezogen Die Fluth der Anträge ſchwoll im
Laufe der Verhandlungen ſo an daß noch eine zweite Druckerei in
Anſpruch genommen werden mußte um die rechtzeitige Drucklegung zu
ermöglichenJ fortgeſetzten Generaldebatte ſprachen noch Gottſchalk Theiß
und Schweer für den Organiſationsentwurf Auf den Antrag Bebels
wurde hierauf die aus 24 Mitgliedern beſtehende Org aniſations
Kommiffion durch Akklamation gewählt Untern den Mitgliedern
der Kommiſſion befinden ſich die Delegirten Auer Bebel Behrend
d Vollmar und Frau Jhrer

Nachdem der Berichterſtatter Auer den Vorwurf des Mangels an
Objektivität zurückgewieſen hatte wurde die Generaldebatte ge

loſſene knecht berichtete darauf über das Parteiprogramm
In ſeinem Programm empfahl dieſer eine Reviſion des Programms
auf dem nächſten Parteitage vorzunehmen die einzelnen zur Reviſion
beſtimmten Punkte aber vorher zu veröffentlichen Die richtigen Ge
danken welche der allgemeine Theil des Parteiprogrammes enthalte

n M 3müßten ſchärfer ausgearbeitet werden Weiter erörterte er einzelne
Punkte des Parteivrogramms und bemerkte u die Religion müſſe
Privatſache bleiben die Sozialdemokratie werde durch die Religion
nicht überwunden werden man dürfe ſeine Kraft nicht gegen ein fal
ſches Objekt verpulvern die Religion ſei ungefährlich lange der
Klaſſenſtaat beſtehe ein Anſturm auf die Religion werde letztere nur
ſtärken Schließlich beantragte Redner daß der Parteivorſtand da das
bisherige Parteiprogramm nicht mehr auf der Höhe der Zeit ſtehe dem
nächſten Parteitag ein revidirtes Parteiprogramm vorlegen und zum
Zweck der Prüfung drei Monate vor dem Zuſammentritt des Partei
tages veröffentlichen ſolle

Dann ward die Berathung vertagt

Johales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Oktober
b Schiedsgericht Jn der behufs Ergänzung des gewerblichen

Schiedsgerichts des Jnnungs Ausſchuſſes Fachabtheilung der
Schmiede Jnnung einberufenen Verſammlung der hieſigen Schmiede
P wurden zu Beiſitzern gewählt die Herren Francke und

önitz als Stellvertreter Frieſe und Engler
b Stiftungsfeſte Am 26 d M feiert der Geſang Verein

der Bäcker Jnn ung im Neuen Theater ſein fünftes Stiftungs
feſt durch Vokal und Jnſtrumental Konzert theatraliſche Auffühungen
und Ballvergnügen Der Verein für Geſundheitspflege
und arzneiloſe Heilweiſe begeht am 17 Oktober in der KaiſerWilhelms
halle ſein fünftes Stiftungsfeſt Der erſte Theil des Feſtes ſoll durch
Konzert Geſangs Vorträge und Anſprachen der zweite durch Tanz
ausgefüllt werden

Jm Walhallatheater beginnt heute Donnerstag ein neuer
Spielplan der wie wir hören wieder allerlei Ueberraſchüngen bringt

Oeffentliche Verſammlungen Heute Abend findet im
Neuen Theater eine öffentliche Frauenverſammlung ſtatt Auf

der Tagesordnung ſteht ein Vortrag Das Recht der Frau Referentin
wird eine Delegirtin vom ſozialdemokratiſchen Parteitage ſein
Morgen Jreueg Abend wird im Prinz Carl der Reichstagsabge
ordnete für Halle und den Saalkreis Herr Fritz Kunert Breslau
z Das Thema lautet Der deutſche Reichstag ein Rück und

orblick
Vermiethung Jn der Rathsſtube ſtand geſtern Termin an

zur Vermiethung des zur Zeit an Herrn Kaufmann Steinbrecher
vermietheten Verkaufsladens im Erdgeſchoſſe des Rathhauſes an
der Ecke des Marktes und der Leipzigerſtraße Das Beſtgebot gab
der bisherige Miether Herr Steinbrecher mit 3500 Mk jährlich Bis
her waren 4550 Mk gezahlt worden

Ermittelter Dieb Jn der Nacht zum 10 d M waren aus
verſchloſſenen Kellerräumen des Grundſtücks Merſeburgerſtraße 41b
mittelſt Einbruchs verſchiedene Sachen und Maurer Handwerkszeug im
Werthe von ca 20 Mk geſtohlen worden Nunmehr iſt es gelungen
den Dieb in dem Maurer G aus dem Weimar ſchen gegenwärtig hier
noch wohnhaft zu ermitteln und zu verhaften

Vom Kameraden beſtohlen Der Kernmacher L kam in der
Nacht zum 14 d M etwas ſpät nach Hauſe und legte ſeine Hoſe in
deren Taſche ſich das Portemonnaie mit gegen 12 183 Mk Geld be
fand neben das Bett auf einen Stuhl Am Morgen war das Porte
monnaie aus der Hoſentaſche verſchwunden Am Nachmittag fand es
jedoch die Wirthin im Bette des L vor Sein Schlafkamerad der
Kernmacher B nahm es an ſich um es dem Kollegen zu übergeben
Dies hat er nun aber nicht gethan ſondern ſich mit dem Gelde aus
dem Staube gemacht

Tragiſcher Der Handarbeiter Finger von hier
welcher am Morgen des Sonnabend v W auf dem Grundſtücke
Bäckergaſſe 13 durch Sturz in eine Senkgrube ſich eine bedenkliche
Vergiftung durch Kloakengaſe zuzog iſt leider geſtern Mittag an den
Folgen dieſer Vergiftung verſtorben Ein weiterer Betheiligter Goßler
konnte als geheilt aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen werden
Finger hinterläßt ſeine Ehefrau und 4 noch unerzogene Kinder

Städtiſche Commiſſionen
Bau Commiſſion

Sitzung am Freitag den 17 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im
Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
Genehmigung zur Einleitung eines Zwangsenteiqnungsverfahrens
Regulierung der Böſchung an der Wolfsſchlucht zwiſchen Liebe
nauer und Hochſtraße
e von Land zur Straße B des öſtlichen Bebauungs

planes

Feſtſetzung einer Baufluchtlinie für die Grundſtücke Nr 17 19
der kleinen Klausſtraße

Telegramme und letzte Hachridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

M Osnabrück 16 Oktober 8 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hierſelbſt iſt die
allgemeine Einführung der elektriſchen Beleuchtung beſchloſſen
Vorläufig wird der Anfang mit den Läden der hauptſächlichſten
Verkehrsſtraßen gemacht und der Magiſtrat hat eine Mühle an
gekauft um dieſelbe als Triebwerk für die Beleuchtungsanlage
zu benutzen

T Petersburg 16 Oktober 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach hieſigen Blättern
beſchloß der Sultan dem Deutſchen Kaiſer einen Gegen
beſuch zu machen

Wien 16 Oktober 11 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einem vati
kaniſchen Bericht der Politiſchen Correſpondenz haben Aus
ſchreitungen der carliſtiſchen Redner auf dem Katholiken
kongreß in Saragoſſa den Vatikan veranlaßt an den
ſpaniſchen Klerus Weiſungen im Sinne einer ſcharfen
Mißbilligung zu geben

ri Rom 16 Oktober 10 Uhr 7 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Gruppe von
Bankiers und Seeleute an deren Spitze der Kontreadmiral
Albini ſteht beabſichtigt die Gründung einer neuen Schifffahrt
geſellſchaft welche den Verkehr zwiſchen Jtalien Jndochina und
Japan vermitteln ſoll Das Kapital wird ſich auf 60 Millionen
Lire belaufen

L Paris 16 Oktober 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Miniſter des
Auswärtigen empfing geſtern den belgiſchen Miniſter Bernagert
der auf der Durchreiſe hier weilt Der Matin läßt ſich aus
Rom melden der Prinz von Neapel werde ſich demnächſt mit
der Prinzeſſin Margarethe von Preußen verloben
Der Senator Dalmon einer der beſten Freunde Thiers deſſen
politiſche Reden er geſammelt hat iſt geſtorben

L Paris 16 Oktober 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Radikalen kün
digen fortgeſetzt die bevorſtehende Umgeſtaltung des Kabinets
an Dieſelbe iſt indeß ſehr unwahrſcheinlich da die Mehr
heit der Kammer jede Miniſter Kriſis vermieden ſehen möchte

Caſimir Perier beabſichtigt den Antrag zu ſtellen daß
die Kammer während der Dauer der Budgetberathung die

17 Oktober Seite 3
e e e h egewohnheitsmäßige Ausſetzung der Sitzungen am Mittwoch und

Freitag aufhebe alſo täglich verhandle Zum Amerikaniſten
Kongreß wird Virchow erwartet

P London 16 Oktober 9 Uhr 37 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Montrea
wird heftiger Streit zwiſchen den klerikalen und liberalen
Franzoſen in Kanada wegen des dort erwarteten Grafen
von Paris gemeldet Letztgenaunte wollen den Grafen als
franzöſiſchen Thronerben ſowie als Geſandten des Papſtes
begrüßen wogegen Erſtere lebhaft proteſtiren und drohen eine
Gegendemonſtration zu organiſiren

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Lifſabon 16 Oktober 8 Uhr 41 Min Vorm Jn

beiden Kammern wurde eine Erklärung des neuen Miniſteriums
verleſen welche das portugieſiſch engliſche Ueberein
kommen und die finanziellen Erſparniſſe behandelte
Dieſe Erklärung wurde von Konſervativen und Pro
greſſiſten gleich wohlwollend aufgenommen und die
Seſſion alsdann geſchloſſen

Dresden 15 Oktober Die Eröffnung der normalſpurigen
Sekundäreiſenbahn von Kamenz nach Elſtra ſoll am
20 Oktober d J erfolgen

Berlin 15 Oktober Auf dem internationalen Tabak
arbeiter Kongreß in Antwerpen auch Deutſchland war
vertreten wurde beſchloſſen eine internationale Strike Kaſſe
mit dem Sitz in Antwerpen zu gründen

Poſen 15 Oktober e den Kreiſen der hieſigen
Sozialdemokratie iſt beſchloſſen worden bei der Partei
leitung dahin zu wirken daß der Erſcheinungsort des
mit Parteimitteln zu begründenden polniſchen ſozialiſti
ſchen Blattes hierher verlegt wird

Braunſchweig 15 Oktober Der Prinzregent beauftragte
bis auf Weiteres den Kammerjunker Freiherru Wangen
heim mit der Führung der Geſchäfte eines Generalintendanten
des Hoftheaters

Hamburg 15 Oktober Die ſogenannten alten
Laſſalleaner eine ſeit Jahren hier beſtehende ſozialiſtiſche
Gruppe welche die Gothaer Vereinigung nicht mitmachte wird nach dem r zu Sane mit einem
Aufruf an die deutſchen Arbeiter hervortreten der eine
Unterſtützung der Regierung bei Durchführung ihrer
ſozialpolitiſchen Maßznahmen fordert

Karlsruhe 15 Oktober Der Grotzherzog und die
Großherzogin werden morgen Abend zur Theilnahme an der
feierlichen Einweihung des Mauſoleums für Kaiſer Friedrich
nach Berlin abreiſen

München 15 Oktober Der Prinzregent be
ftätigte das Todesurtheil für den Raubmörder Eichner
Seine wäre die dritte binnen vier Monaten

Rom 15 Oktober Der Popolo Romano konſtatirt
aus angeblich authentiſcher Quelle der Abbruch der italieniſch
engliſchen Verhandlungen über Caſſala ſei auf Be
treiben Frankreichs erfolgt das bei Salisbury ein abſolutes
Veto gegen die Beſetzung von Caſſala durch Jtalien ein
gelegt habe

Lugano 15 Oktober Die Neuwahlen werden mit Um
gehung des Reformino alſo in gerechterer Weiſe für die Liberalen
wie bisher Mitte November vorgenommen werden

Kairo 15 Oktober Hier werden Truppen marſch
bereit gehalten weil man einen Angriff Osman Digmas
gegen Suakim für nahe bevorſtehend hält

London 15 Oktober Der Vorſtand der Londoner
Gewerkvereine beſchloß die von den auſtraliſchen Strikenden
geſtellte Bitte um Gewährung einer Anleihe von 20000 Pfund
einer auf den 23 Oktober einzuberufenden Verſammlung von
Delegirten vorzulegen Das Daily Chronikle re den

weil dadurch den Strikenden eine Niederlage bereitet
werde

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag den 16 Oktober 1890

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 185 Mk Rauhweizen 170 175 MkRoggen 171 182 Mk Gerſte matt Brau 175 182 feinſte 186 bis
194 Futter 154 170 Hafer ruhig 142 150 Mais amer 1830 182
Donaumais 130 134 Raps 235 242 Rübſen Erbſen
Viktoria neue 215 230 Mk Kümmel 87 88 Mk Stärke
incl Faß v 100 K Netto Halleſche prima Weizen 40,00 41,00 Mk
Maisſtärke incl Sack für 100 Kilo brutto 30 81 M

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 18 32 Mk Bohnen 20 22 Mk Lupinen ohne An

gebot Kleeſagaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
Angebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 50 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 18,00 15,00
Roggenkleie 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,75 10,25 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 30,00 Rüböl 63,50 Mk Petroleum 24,25 Solaröl 825/30
ſehr feſt 18 18,50 Spiritus p 10,000 L feſt Kartoffel mil
50 Mk Verbrauchsabg 65,50 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe
45,60 Mk

Berliner Börſe
Donnerstag 16 Oktober

Anfangskourſe

Credit 169,40 Bochum Guß 160Franzoſen 10696 80 Hibernia 190,60Lombarden 65,90 Marienburg Mlaw a 64,80
Disconto Commandit 219,80 Oſtpreuß Südbahn 98,10
Darmſtädter Bank 157,75 Dux Bodenbach 242,50
Dresdner Bank 156,75 Elbeihal 10150andels Geſellſchaft 164,60 Gotthardtbahn 159,50

ationalbank f D 130,80 Warſchau Wien o 2364
Internationale Bank 114,25 Nordd Lloyd 1560,50
Dortmunder Union 87,10 40 Ungarn 839,230
Laurahütte 145 Ruſſiſche Noten o 250,50Tendenz matt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausfſichtliches Wetter am 17 Oktober

Niederſchlägen

Trotha 1,44 Am 15 Oktober
Unterpegel 0,06 Dresden 0,65 Magdeburg 1,41

Auskunftei W Schimmelpfeng
Berlin Charlottenstr 23 Leipzig Nicolaistr 6 Tondon
Paris Wien pp Auskünfte über Nordamerika u Australien in

für Thee Bradstreet Vomp

Bei ſüdweſtlichem bis nordweſtlichem Wiude veränder
liches kühleres Wetter zeitweiſe noch mit Neigung zu

Waſſerſtände Am 16 Oktober Halle unterhalb 1,72
Calbe Oberpegel 4 1,28
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Damen Mäntel
zu ſfabelhaft billigen Preisen
Brummer Benjamin

Mode Manufaktur Leinen und Raumwollenwanaren Gardinen Teppiehe

Gr Ulrichstr 23
Parterre u I ktage

Freitag General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Tisch und Reisedeceken ete

17 Oktober Nr 243

an qmets Visſtes
adchen lantei

in un übertroffen
grosser Auswahl nur neuegesohmackvolte Facons

in guten Stoſfen

Durch die festen Preise und streng reelle Bedienung in unserem Gesechätt
Einkauf sehr erleichtert und ist daäunreh Jeder vor Verthenerung ges ehütet

c

Gr Ulrichstr 23
Parterre u I Etage

Wird der

Ehren Dipiomo

Wir empfehlen unser vorzugliches

Gesellsehart for
Vabrikation diätetiseher

Produkte Rad Loedund a Co

v v
Zundholzer

100 Pack Mk 4,50 500 Pack Mk 20
1000 Pack Mk 38 Schweden 20 Pack
2 Mk 50 Pack 4,50 100 Pack 8 Mk
incl Caſſe Nachnahme

A L Frentzel
Zündwaarenfabrik Benneckenftein

Photographie
M Kästner S lrig
fertigt nunmehr die feinſten Photo
graphieen mit vorzügl Retouche das
w Dutzend reſp 13 Stück für 6 Mk

Kästner Gr Ulrichſtr 52
Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt

ein Poſten

Wollener Tücher
Treuen ſches Fabrikat unter deren Fabri

kationspreis zu verkaufen
Marie Köppol Fandwehrtr 16 II rVierländer Gänſe und Culen

nach Gewicht
gemäſt Hähnchen

Freitag eintreffend

Sevr

jedes Loos gewiont
Betheiligungen an Preuss Klassen ILoosen à IIk pr Kl
Haupttreffer Mk 600,000

petheiſe gingen an en Cegellychaſten

sind zu vergeben à Mk 4 pr Mon Gewinnziehung in jedem Monat
Gesammte Haupttretffer Ak 786,000 ge

sammte niedrigste Treffer Mk 1150 auch

2 mal MK 300,000 u s w Prospekt kostenfrei
Aufträge erbeten gegen vorherigeBinsendung oder Nachnahme desBetrages

II S T r a M

C r
Killgſtes Hukgeſchäft cer Melt

Am A e AkAaeAnAkA RA ARAXAEU nene

jedes Stück eleganteſter

Herren Filzhüteſowie

Herren u DamenRegenſchi
50 Jeder Knabenhut 50

50 Pfg Jede Cravatte 1 Mark
Verkauf nur zu Vabrik PreisenV DuMit kleinen Fehlern zurückgeſetzte Hüte für Herren und Knaben Stuck 1 Mar

Jeder Gegenſtand iſt mit gedrucktem Preis verſehen

Halleſcher Hut Bazar
Gr Ulrichſtraße 21W Jetzt 25 Hut Geſchäft in en u
Zur gefälligen Nachricht

9

G 000

dieſer Gegenſtände zu kaufen beabſichtigt dieſe Waaren in obigem Geſchäft anzuſehen
Umſatz den die vereinigten 25 Filialen beſitzen iſt es möglich für ſolche billige Preiſe verkaufen unen

F Kohlharcdht
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiſtſtraße 20

Elegante Damen S ar d grobe
fertigt an Bernburgerſtr 1 1 Tr r

Ter Faſtenbrezeln
auf 3 m 1 Mark Rabatt

H Friedrich Giebichenſtein

Wucherer
strasse 26

7

fur den im an Oktober ſtattfindenden

Geburtstagen bringe ich mein Lager von Kurz Galanterie und Spielwaaren
Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung

Taſchen Neceſſaires Feldflaſchen
Trinkbecher Plaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei als Wandmappen
Schlüſſelbretter Bürſtenkaſten Handtuchhalter Staubtuchkaſten Schirm

Reizende Sachen in Bronce euivre poli Kupfer Kunſtguf
Holz Galanteriewaaren als Rauchſervice
Ferner Vaſen Krüge Urnen ſowie Wand

ſämmtlicher Reiſe Artikel als Koffer

ſtänder c
Emaille Silber Alfenide

euge Aſchenbecher
decoragtionen c

F Ritter Halle a I eipzigerstr

Mittagstiſch im Abon 65 Pf
Reſt Klopfleiſch Kl Sandberg 10a

u hrung Correſpondenz 2e

trme

De Gr Ulrichſtraße 21

Zu den bisher geführten Hüten und Schirmen à 50 habe
um allgemeinen Wünſchen zu genügen auch ſolche zu Z 50 zum

Verkauf gebracht es iſt dieſes eine Qualität welche abſolut das Beſte was darin gemacht und von der Con
currenz gerade um das Doppelte verkauft wird Es iſt deshalb jedem Käufer anzurathen bevor er ſich einen

Nur durch den rieſigen
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echt Reichshalle
JAen renovirte mit allem Comfort ausgeſtattete Lokalitäten

Großer Tanzſaal mit Theaterbüſine

GroSSe Vereinszimmer mit Pianino
für Geſellſchaften Vereine Familienfeſte und Verſammlungen

am Heizbave Kegelbahn m
Franz Billard

Um freundlichen Zuſpruch bittet

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthät Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihreWiederherſtellung bei Huſten Hals
und Bruſtleiden auch Athemuoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich empf
Karl Koch ſchen Zwiebelbonbons
Allein Erfinder und Fabrikant iſt Karl

Koch Jn Beuteln à 30 und 50 Pf zu
haben bei

Karl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr
J H Kauffmann am Markt
Noack Gr SteinſtrGuſt Kuhnke Thurm u Lindenſtr Er
Zite Seeger Magdeburgerſtr 45G Oßwald Geiſtſtr 36
R O Daniel am Friedrichsplatz
A Steinbach, AdlerDrog Königſtr 16
C Kaiſer Schmeerſtr 24
Ludwig Mansfelderſtr 7
Schult Liebuſch Magdeburgerſtr 49
J R Sträßner Bernburgerſtr 13
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
Kinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße 1
in Giebichenſtein bei A Reichardt jun
Felix Sioli Brunnenſtraße 2 u in den
bekannten Verkaufsſtellen

Täglich friſche Pfannkuchen und
Kartoffelkuchen mit Vanilleguß von
wunderbarem Geſchmack Kartoffelſtrudel
Kartoffelkuchen feinſten geriebenen Napf
kuchen Melange u Kaiſerzwieback empf
Carl Koch Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Künstl Zähne
à Stück 3 Mk setzt sohmerz
los ein sowie Plombirungen
etc führt bestens aus

R PfaudlerO0bere Leipzigerstr 80

Kux nTapeten
Größte Auswahl
Neueſte Muſter
Billige Preiſe

G Vrauendorf Schulgaſſe 23
Kleingehacktesken Brennholz
per Fuhre frei Haus Mk 10,50
Halleſche Holzbearbeitungsfabrik

Mötzlicherweg 4

Wacherer
strasse 26

Herm Zschau
lehre j Kaufleuten in kurzer Zeit geg

mäß Honorar Beſte Erfolge Näheres
Albrechtſtr 29 II Il 3 Uhr
Hohe Kübelpflanzen

werden zum Ueberwintern angenommen
Gärtnerei Reilſtraße 31

Pariſer Gummiartikel
in origineller Ausſtattung

Drogerie C KaiserInhaber Christian Jenrich Apotheker

Großartige Auswahl Echte Frankfurter und Fraustädter Würstehen
Ital Salat Hummer Mayonnalse Roastheef Kalbsbraten

Galantine von Gänseleber Günsoleber Trütkelwurst
gek Hamburg Rauchfleisch Zunge Prager DelicatessschinkenOstfr Nagelholz Rügenw Gunseprüste r mlläer Lachssehinken

Braunschweiger Zungen Mett Trüffel Sardellen und feine Leberwurstff Astrach Caviar 50 ff Elb Caviar 50
ger Elb Aale Kieler Bücklinge ans Sprotten ger wieigiaor

Lüneburger Fürsten NFeunaugen tFernspr 366 Gebr TZorm r ürichstr 58Stralsundor Brathering
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